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Bekanntmachung.
In her Nacht vom 1. auf 2. Mär - werden um 11 Uhr

abends die Uhren um eine Stunde voraestcllt.
I-s Colonel Administrateur du Cercle

de Wiesbaden -Ville.
Signö : LEROY.

Die Sparlakusseuche.
Gilt bayerischer Aufruf an Preußen.

München, 26. Iebr . Alle in München unter Vor¬
zensur erschienenen Leitungen bringen einen Aufruf
des Zentralrats an Preußen.  Dieser Aufruf
ist an Weimar und Berlin gerichtet. Scheidemann wird
zugerufen : „Was auch die nächsten Tage in Münckxm
bringen mögen: kein ? Reichsinterventions-
ge lüste,  keine eisernen Divisionen ! Wage niemand
das bayerische Reservatrecht anzutasten ! Deutschland
und das Reich könnten darüber rn Trümmer gehen!"

Die Beisetzung Eisners.
Müicheu , 25. Febr . Der Zentralrat des VolksstaateS Bayern

erläßt eine amtliche Bekanntmachung, wonach Mittwoch , den
26. F -biuar , tcm Bkstciiuuxstoge det Ministerpräsid -uten Eisner,
im ganzen Lande die Arbeit ruht  Die TageLbedürfnisse deS
hayrilchen Volkes müssen jedoch sicher gestellt werden. Alle öffent¬
lichen Gebäude sind schwarz und rot zu beflaggen.  Fahnen
sieben auf h a Iliiic  ft. Das Volk BavkrnS möge, so heißt es, seinen
Abscheu vor dem an dem Führer bei Revolution begangenen Meuchel¬
mord und seine Aniiilucline durch Bejlaggung der Häuser zum
Ausdruck bringen Für vormittags von 10 bis llVa Uhr wird
feierliches Geläute  von allen Glocken der Kirchen des
Landes angecrtuct Alle Behörden und Räte haben für die Durch¬
führung dieser Amrdnung , zu sorgen.

Die Unruhen in Mannheim.
Mannheim , 26. Icbr . Gestern weilte das Ministe¬

rium aus Karlsruhe hier, um die Z e r st ö r u n a e n an
den Gerichtsgebäuden und Gesänanissen 3» besichtigen.
Gcaen 400 Gefangene . darunter , Mörder und Räuber,
wurden befreit. Dem Verwalter des AmtsgerichtS-
gefängnisses, einem alten Mann , wurden unter Miß¬
handlungen die Schlüssel zum Kassenschrank adaevreßt
und die Summe von 150 0 0 Mark aestohlen.
Außerdem schlcvvteu di? Plünderer beschlagnahmte
Zigaretten  im Werte von 40 000 M. wea. Die
Beamten des Amtsaerickits und der Staatsanwaltschaft
sind in eine Art Streik getreten. Sie veröffentlichen
eine Erklärnna . wonach sie infolae der Vorkommnisse
und der Ilniäiiakeit der Volkswebr nicht mehr, imstande
seien, ihre Tätigkeit gesetz- und ordnungsmäßig auszu-
üben.

Ermordung eines Mannheimer Industriellen.
Mannheim , 26. Isbr . Koinmerzienrat Karl Reuther

von der stjirma Bopv u. Rcnther wurde gestern nach-
mittag um l Uhr 30 Min . auf dem, Weae von der stwbrik
nach seiner Wohnung von einem bis seht noch unbekann¬
ten Mann erschossen.

Die Negierungstruppen im Industriegebiet.
Berlin , 26. Z-ebr. Iin Industriegebiet bat der Vor-

marsch der Regierungstruvven  begonnen.
Mehrere Orte sind bereits beseht. Tie OUenstve voll-
zieht sich in aller Ruhe. Die Spartakisten leisten w e n t n
Widerstand.  Plangemäß sollen alle Städte des
Indirstrieciebiets von den Reclierungstruvven besetzt und
die Einwohner entwaffnet werden. Düsieldorf, das auf
der äußersten Linie liegt , wird zuletzt von den Regle-
rungstruvpen besetzt werden. . .

Dz.  Mülheim , 24. Iebr . Dl? hlestge G a r n l s 0 n
die aus der Sicherheitswchr eulstanden lft, ftellt stch jetzt
auf den Standpunkt , überhaupt , keine So ldaten-
rate  anzuerkennen . Sie hat iich nun der letzt wieder
bewaffneten Polizei anqcschlost'en und nimmt nur von
dieser Befehle entgegen. So unterstützt ne den offent-
lichen Sicherheitsdienst und hat vor allen drosteren
Dienstgebäuden, wie Post und anderen osfentliclien Ge¬
bäuden. Doppelposten  gestellt , um etwaige An-
schlage zu verhüten . In der vergangenen Nacht und im
Laufe des heutigen Tages wurden sehr viele Ver¬
haft  n n g e n im Zusammenhangs nut den spartaklstl-
schen Uiiruhen vorgcnonimen.
Der Generalstreik im Halleschen Braun¬

kohlenrevier.
Erfurt ', 26. stiebr. Der Generalstreik im Salleschen

Kohlenrevier bat in kurzer Zeit einen sehr gefährlichen
Charakter anacnommen . Die Arbeiter , verlangen offen
den Sturz der Regier » ng und die A uflosung
der N a t i 0 n a l v e r s a m ui l u n g. Al^ bedenkliche^
Zeichen kann es gelten, daß dw Enenbabnarbeiter mit
den Arbeitern im BraunkohlcniPv -er gemeinsame Sacke
nwchen und in einen S v m P a t b l e it r e i k eingetr .̂en
sind. Dadurch ist natürlich der gesamte E len-
b a h n v e r ke b r in und um ä?alle ge st 0 r t. , i -iet 5Tr-
beiter sind sogar nicht davor zuruckaeickireckt■ bu' ©ei Je
in weitem Umfange zu zerstören. Der ^sitern abend um
6 Uhr von Weimar abgegangene ^ n r l a m e n t ^ z u g
mußte infolgedessen über Leipzig geleitet werden. Die

Regierung ist, wie von authentischer Seite verlautet , ent-
schloOen, geaen Halle energisch und mit rücksichts¬
loser Entschlossenheit  vorzugehen . Die strei¬
kenden Arbeiter üben einen großen Terrorismus aus.
indem sie den großen Teil Arbeitswilliger zwingen , am
Streik teilzunehmen. Regicrungstruppen sind bereits
nach dem Braunkohlenrevier unterwegs . Die Bürger¬
schaft  in Halle hat beschlossen, morgen gleichfalls in
einen Proteststreik  einzutreten, r um dadurch die
Spartakisten zu zwingen, von der Terrorisierung der
Massen Abstand zu nehmen. Sickier ist. daß ein Teil der
Arbeiterschaft gegen ihren Willen durch die Spartakisten
zum Streik aezwungen ivorden ist. Die Meldung,, daß
der Generalstreik auch in Erfurt erklärt worden sei, be¬
stätigt sich nicht. Dagegen besteht die größte Gefahr , daß
die Streikbeweguna von Halle nach Leipzig  über¬
greift . Es sollen sich bereits Spartakistenvertreter von
Halle nach Leipzig begeben haben, um für den General¬
streik zu aaitieren.

Borsichtsmahnahmen in Berlin.
Berlin , 25. Febr . In der letzten Nacht kam es im Fei-

tunnsvieitel zu kurzen Schießereien.  Die „B . F . a . M ."
bemerkt bierzu : Die Schießereien kamen nicht unerwartet.
Sie sinv die Vorzeichen eines neuen Putsch-
v ! a n e S der Spartakisten . Gestern fanden in Berlin mehrere
Bersammlunaen der Kommunisten statt , in denen die Meinung
tertreten wurde , daß nach den Vorgängen in München und
Baden die kommunistische Partei auch in Berlin eine regere
Tätigkeit  entfalten müsse. Das Blatt schließt : Sie wer¬
ten sich gestern davon überzeugt baden , daß sie sich im Irrtum
befinden und daß die Regierungstruvven seit mehreren Tagen
m dauernder Alarmbereitschaft  und so stark
find , daß iederzeit ein ernsthafter Versuch , Berlin wieder
unter den Spartakusterror zu bringen , schnell und energisch
unterdrückt werden würde.

Der Anschluh Teuisch-Österreichs.
Meimnr , 26 . Febr . Am gestrigen Dienstag empfingen

Reichspräsident Ebert  und Minister Scheidemann  ge¬
meinsam hier den österreichischen Staatssekretär dc§ Aus¬
wärtigen Dr . Bauer,  mit dem ste wsort in Verhandlungen
über den Anschluß Deuts ch - Q st erreichs an
Deutschland  eintraten . Am Mittwoch wird Dr . Bauer
nach Berlin fahren , um mit den Ressortministern und dem
Minister deS Auswärtigen Rücksprache zu nehmen.

Einberufung einer Ratekonferenz.
Weimar , 26. Febr . Der Zentralrat,  der seine

Machtbcsugniffe längst in die Hände der Reichsregierung zu-
rückgelegt batte , bat ictzt die Absicht, für den Monat März eine
große allgemeine Rätekonferenz nach Berlin einzuberufen.

Deutschlands Entwaffnung.
Paris , 26. stsebr. Über die ?Zrage der neuen Waffen¬

stillstandsbedingungen wurde un Komitee der Groß¬
mächte weder am Samstag noch ain Montag debattiert.
Die in der alliierten oder französischen Presse darüber
verbreiteten Meldungen Nnd verfrüht . Es kann aber
bereits gesagt werden, daß die Entwaffnung
Deutschlands zu Lande und zu Wasser  vorge¬
sehen ist. Zweisellos haben die Alliierten die Absicht,
nickst nur ein militärisckws und inaritimes Abkonimen zu
schließen, sondern auch ein finanzielles Abkom-
m e n zu treffen , was gewissermaßen als eine Art
Präliminarfrieden  zu betrachten ist.

Ludendorff kehrt zurück.
Berlin , 25. Icbr . General L u d e n d 0 r f f hat den

deutsckien Ge,andten,in Stockholm uni Übermittlung des
folgenden Schreibens an den Präsidenten der deutschen
Republik , Herrn E b e r t, gebeten: Herr Präsident > Im
November verließ ich Deutschland. Die Gründe sind
Ihnen seit damals bekannt. Ich komme nicht wieder
darauf zurück. In Ruhe, die mir die Heimat nicht zu
geben vermochte, legte ich hier für das deutsche Volk
meine Lebensarbeit schriftlich nieder. Das Werk ist jetzt
beendet. Ich hoffe, daß das Vaterland daraus lernen
wird . Ich will dem deutschen Volk weiter dienen , wie
ich es bisher tat . In der Stunde seiner Not braucht
es iede Kraft , die selbstlos nur an die Heimat denkt. Ein
großer Teil des deutschen Volkes steht wider mich. Ans
meiner Schrift wird es wem Handeln e k̂einen . Ich kann
nur meine Auffassung vertreten . Es ist für das Vater¬
land , aber auch für mich notwendig, daß g l l s e i t i g e
Klarheit  darüber herrscht, was ich während der vier
Krieasiabre tat und wo die Wurzeln unseres Unalücks
liegen. Ich kehre jetzt nach Deutschland zurück und bitte
die Regierung . diese Klarstellung herbeizuführen.
L u d e n d 0 r f f."

Die wirtschaftliche Lage Deutschlands.
Weimar , 26. Febr . Ter Reicksminister de? Demobis-

macknnnsamtcs Dr . Kötb  nab in der DienStng -Sitznng des
Kabinetts eine kurze lll' ersickk über die wirtsckcrftlicke Loge
De,itscklnnds Gr stellte sie olS nickt besonders rosig
bin . da die allaemeinen llnrnben in Berlin den Arbeitgebern
wie den Arbeitern die Lust zu irgend welchen Unternebmuu-
gen und zur Arlieit genommen buben . Wenn diese Unruhen
nickt bald niedernescklggen werden , dürfte Deutschland wirt¬
schaftlich zusammenbrechen.

Ermordung rcichsdrutschcr Beamter aus Osel.
Liba », 26 . Febr . Wie die hiesige deutßüe Gesandtschaft

mittelst, ist die Ausei £>fel,  die durch einen Handstreich in

die Hände der Bolschewisten gefallen war , durch estnische
Truppen zurückerobert  worden . Leider haben die Bolsche¬
wisten vorher noch Zeit gefunden , ihre üblichen Greuel¬
taten  zu begehen . So ist der reichsdeutsche Sekre¬
tär  des auf der Insel Osel amtierenden Beauftragten der
deutschen Gesandtschaft bei der estnischen Regierung , K r 0 p,
mit Frau in Kuiwast ermordet  worden . 20000 M . seiner
Dienstgelder wurden geraubt . Auch der unterwegs befindliche
Kurier der deutschen Gesandtsck>aft , Oskar Bahr,  sowie viele
Esten und Deutsch -Balten , darunter der Landmarschall von
Brupboevenden und seine Brüder , wurden ermordet.  Dem
Kurier wurden außerdem 5000 M . Dienstgelder , die Kurier-
Post und alles Privatgepäck geraubt . Einzelheiten fehlen noch.

Erhöhte Rationen für ländliche Arbeiter.
Berlin , 20, Febr . Tat Reich- ernahrungsamt hat sich nach Mit¬

teilungen des Reickscmts für wirtschastliche Temobilmachung bereit
eiklart , im Jntensie der E n t l a ft u n g der A r 0 g st ä d t e- allen
Arbeitern , die in Ui Landwirtschaft Arbeit nehmen, die gleichen
Iiatioiieii znzubilligcil, die die Landwirte ms Selbstversorger beziehen.
Tie Maßregel soll aus die Arbeitslosen der Grvßüödte eimn er¬
höh l e n Anreiz  aut üben, Arbeit auf dem Lande zu suchen und
damit eine Entlastung der Großstädte in der Ernährung herbe,zu-
führen , _

Die neue katholische Partei in Stratzburg.
Straßburg , 25. Iebr . Dos provisorische Komitee der

neuen katholischen Partei  wählte in Straß-
bura Pfleger  zum Präsidenten der Partei . In seiner
Ansprache erklärte Pfleger u. a. : „Unser Volk ist fran¬
zösisch und will es bleiben. Der Streit über Neutrali¬
tät oder Autonomie Elsaß-Lothringens ist für unsere
Partei liguidiert . Unser Progranun ist die moralische
und wirtschaftliche Entwicklung des Landes und eine all¬
gemeine Verwaltungsrcform ."

Wilson über den Völkerbund.
Rotterdam , 20, Fibr , Äilson hielt bereits nach seiner Ankunft

in Amerika iine Rede, in der er u. a, sagte, daß, wenn die Konferenz
mißlingen (rlltc , die Mjnschheit ihre H<stsnungen auf einen dauernden
Frieden begraben lönuiei Er zweifele nicht daran , daß die Ameri¬
kaner mit seinen Vorschlägen in bezug aus den Völkerbund einver¬
standen seien Es beständen aber noch große Schwierig¬
keiten,  dir erst beseitigt werden n'üßten , ehe damit gerechnet
werden könnte, daß die Kommission seine Vorschläge genehmige. Wenn
zurzeit über das Prelckem im amerikanischen Senat abgestinimt
würde, so würde es sich Herausstellen, daß noch immer 50 Stimmen
an der ersordcrlicken Zwiidrirtilmehrbeit fehlen. Mit dem Einzuge
der neuen republikanischen Mehrheit in den Senat würden sich diese
Schwierigkeiten noch vergrößern.

Tie Verschwörung gegen Wilson.
Lasel, 20, Febr , Die HavaSagentnr berichtet aus New Aork:

Die Polizei bat im Klul der vierzehn Spanier , die wegen Ver¬
schwörung gegen Wilson verhaftet wurden , eine ausgedehnte anar¬
chistische Propaganda,  zahlreiche Flugschriften sowie eine
demontierte Maschine vrii besonderer Krnstrnttion enldecht. Die Ber-
hastetcn sind lacht der Mitlalerschast angellagt , sondern der Ver¬
breitung aufrülirertscker Literatur . Nach der Erklärung der Polizei
wurden Bolschewisten  verhaftet , die in einen Anschlag ver¬
wickelt waren , der bei brr Ai.kunst Wilsons ersoigen sollte. ES ist
wahrscheinlich, Loß s:e mit anderen sozialistischen Gruppen in Ver¬
bindung sieben. Neue Viibasiungen said möglich. Man will daraus
ersehen, ob diese amerilaiiischen Anarchisten mit dem bollchewistischen
Hauptguariier in P e i c r s b u r g in Verbindung stehen und ob
dieses Abzweigungen in der ganzen Welt  besitzt . Wer
leine Kaution leisten kann und wer eines ichweren Vergehens übdr»
führt werden kaiin, wird als lästiger Ausländer auSgewiesen.

Dir enalische Beroarbcitcrkrise.
London, 25. Iebr . Lloyd G e 0 r c, e erklärte im

Unterhaus , er könne die Ioidcruncicn der Bccnarbeiter
nach einer 30prozenticien Lohnerhöhnny und der Ein-
führuna des Semsstundelltacies vorl .infin nicht an-
nehmen. Der Iührer der Beioarheiter erklärte , daß
611993 Stimmen für und 104 997 gegen den Streik
abgegeben worden seien.

Die Nationalversammlung.
Weimar , 25 . Februnc.

Am RemerungStisch : Eckieidemann , Moste,  Wissel , Preuß.
LandSbera , Robert Sckmidt u . a.

Präsident Fchrcnbach eröffnet die Sitzung um 10,16 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation der
Deutsch -Nationalen Bolkspartei , betreffend Übergriffe
cinzelstaatlicher Verwaltungen  in bezug auf den
Religionsunterricht.

Ministerpräsident Schcidemann erklärt , daß die Regierung
die Interpellation zu beantworten bereit ist und sich über den
Tag der Verhandlung mit dem Präsidenten ins Einvernehmen
setzen will.

Damit ist dieser Gegenstand für heute erledigt.
Es folgt die erste und eventuell die zweite Beratung des

Gesetzentwurfes über
die Bildung einer vorläufigen Reichswehr.
Abg. Schöpflin fSoz .) : Der Antrag ist ein Nobbehelf , in¬

dem er die vorhandenen zersplitterten militärischen Kräfte
oiganisch zusammenfasien will . ES ist eine fast grausame
Ironie des Schicksals , daß der Staat , der zuerst die allgemeine
Wehrpflicht cingeführt hat , jetzt Freiwillige durch ZeitungS-
inserate werben muß . WaS aber eigentlich werden soll und
werden muh , ist, daß diese Reichswehr die Reichsverfaffung
respektiert und daß sie bereit ist, den Reichsgesetzen Geltung
zu verschaffen . Notwendig ist auch ., daß die Freiwilligen sich
einer Koinmandogewalt unterstellen . Auch eine stark-
Disziplin  muß lox  Reichswehr bocken. Schon heute sehen

_
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unzählige Svldaten ein, dah die gegenwärtigen Zustände in
den Kasernen unmöglich so fortdauern dürfen . (Wiederholte
lebhafte Zustimmung .) Wir empfehlen Ihnen einige Abande-
rungsanträge . wonach die Mitglieder de? jetzigen freiwilligen-
Heeres, insbesondere die Unteroffiziere und y Tf 1 *
Ri eie,  den ersten Anspruch auf Übernahme in das spatere
dauernde Heer erhalten sollen. Bewährte Unteroffiziere sollen
zu Offizieren befördert werden und den Angehörigen des
Freiwilligen -HeereS dieselben BersorgungSgebuhrnljse zu-
steben/ wie sie den Heeresangehörigen im allgemeinen zuge¬
standen haben. Es gilt jetzt schnell und energisch zu handeln.

Abg. Gröber (Zentr .) : Dre Schaffung einer vorläufigen
Reichsw-ebr ist eine so wichtige Aufgabe, boh wir jede Stunde
als verloren ansehen , u-n die sie verzögert wird. Schaffen wrc
schnell das Gesetz, damit wir Schutz für Ordnung und Schutz
für unser Vaterland bekommen. (Beifall .) _

Abg. Siehr (Dem .): Auf welcher Grundlage wir spater
ein Heer auf allgemeiner Wehrpflicht errichten können, häng:
von den Kriedensbedinqungen ab. . Hier handelt es sich um

ein vorläufiges , aus der Not der Zeit geborene? Gesetz.
Wir sprechen unser schärfstes Bedauern aus , daß cs der unab-
hängigen Sozialdemokratie nur durch den Hinzutritt der
Deutsch-Rationalen Volkspartei möglich gewesen ist, gestern die
Beratung dieses Gesetzes zu verhindern . (Sehr richtig' bei
der Mebrheit .) Wir fordern von der Regierung mit aller
Entschiedenheit, daß sie in Schlesien, Posen und Westpreußen
ein weiteres Vordringen der Polen  über die festge¬
setzte Demarkationslinie hinaus zu verhindern vermag.
Energisch muß im Innern  des Landes für Sicherheit
und Ordnung  gesorgt werden. lBeifall bei der Mehrheit .)

Abg. Baereckr (D .-Nat . Vpt.) : Die Vorlage zeigt, daß die
Sozialdemokratie umgelernt bat . E » geht eben nicht
ohne Militarismus. (Lackten links.) Auch Noskc sieht
«in, daß man ohne Disziplin , ,a ohne brutale Gewalt nicht
durchkommt. Man spricht gerade jetzt wieder so viel von
Gegenrevolution , nur weil der Mörder EisnerS ein Graf war.
Von rechts droht Ihnen keine Gefahr . lZuruf links : Ra ? Na ?)
Man sollte die Offiziere wieder in ibre Ehrenrechte einsetzen.
Wir werden für daS Gesetz stimmen. (Hört ! Hört ! links.)

Abg. Nuschke (Dem .) : Das alte Heer war fiir unser Volk
«in« Schal«, di« es gerade beute bitter nötig hätte . Es war
das beste Heer der Welt . Wir werden ihm nie vergessen, was
es in diesem Kriege geleistet hot. (Beifall rechts.)

Abg. Hrnkr lUnabh . Soz .) : Die russische Sowjetregierung
hat durch Funksprach erklären lassen, daß in Deutschland die
ganz falsche Vorstellung verbreitet sei. als ob es von einer
russischen Invasion bedroht ist. Alle diese Gerüchte  sind von
Anfcng bis zu Ende aus der Lust gegriffen. Morgen oder
übermor -wn werden wir gezwungen sein, mit dieser Sowjet-
tegieruriv zu verhandeln , damit unser Wirtschaftsleben wieder
in Fluß kommt. (Sehr wahr ! bei den Unabh. Soz .) Wir wollen
doch mit allen Völkern in Eintracht leben, also auch mit dem
russischen. Nachdem wir jetzt eine Regierung haben schwarz
wie das Zentrum , rot wie die Sozialdemokratie und golden
wie die Demokraten , sollte doch jetzt diese überlebte diplo¬
matische Geheimnistuerei endlich beseitig werden. lHciterkeit.)
Diese Vorlage ist ein Stück Wiederbelebung des Militaris¬
mus . deshalb bekämpfen wir diesen Gesetzentwurf und
lehnen ihn  ab.

Relchswehrminlster Noske:
Es wäre doch geradezu Tolllwit wenn die Regierung zu-

sehen wollte, daß durch ein geradezu gemeingefährliches, ver¬
brecherischesTreiben e'ner geringen Minderheit unsere Wirt¬
schaft weiterhin zugrunde gerichtet wird.

Ich komme mit meiner sozialdemokratische» Vergangen¬
heit nicht im mindesten in Widerspruch, wenn ich mich da¬
für einsetze, das, das Reich so rasch wir möglich in gewissem

Maße eine militärische Wehr erhält.
Wir haben in unseren Reden im Reickstag niemals der Wehr¬
losigkeit des Reiches das Wort geredet, wir haben niemals die
Disziplin im Heere zu untergraben gesucht, wir haben nur
gewisse Einrichtungen des alten Heeres bekämpft. Sobald
wir über die schwerste Zeit politischer und wirtschaftlicher Er¬
schöpfung hinaus sein werden , und sobald wir einen Frieden
haben werden, den wir tragen können, dann wird an die
großen ErziehungSideale  herangegangen werden,
die die Sozialdemokratie auf militärischem Gebiete hat . Mit
dieiem Gesetz wird hoffentlich der Anfang zu straffer
Einheit auf militärischem Gebiet  gemacht . Den
Freiwilligeiwerbänden sind wir zu Dank verpflichtet. (Beifall .)
Ich gebe ja zu. daß die Werbeplakate in den Zeitungen eine
unerfreuliche Erscheinung sind, aber daS wird jetzt aufhören.
Ich boffe, in nicht allzuferner Zeit Regel und Ordnung in
unser Heerwesen zu bringen . DaS alte Wehrgesetz besteht zur-
zeit noch durckwus zu Recht. Zum Schutze der eigenen Scholle
sind in den letzten Wocben im Oste n ein paar tausend Mann
einberitfen worden. Es wäre verbrecherische Leichtfertigkeit,
wenn die Negierung nicht darauf Bedacht nehmen würde, die
von Bolschewisten bedrohte ostvreußische Grenze zu schützen.
lBeifall .) Die Starke der Reichswehr wird kaum ein
Drittel  der alten HeereSstärle betragen . Das ist ein so
geringes Maß von militärisclzer Macht, daß daS Ausland zu
Mißtrauen keinen Anlaß h-it . Die Abändernngsanträge der
Parteien entsvrechen ibrem Inhqlt nach auch der Auffassung
des KriegSministerS. Die Verhältnisse der Offiziere zu regeln
wird schwer sein. ES gibt viele Formationen , in denen zur-
zeit nicht ein einziger Offizier Dienst tut . Selbstverständlich
darf der militärische Führer  ni * t der Svlelball
der Mannschaft  sein . DaS erforderliche Mitbesftm-
mungsrecht , das stch mit der Schlagföhigkeit der Truppe m-
einbaren läßt , miß der Mannschaff zngesbiuden werden.
Aber ich glaube. Soldatenräte in einer derartigen Freiwilligen-
Truppe nach dem Schlagwort etwa : Alle politisch« Marl» den
Soldatenräten ! würde bedeuten, die politische Macht in
Deutschland einer Truppe auszultefern . die sich dann leucht zu
einer Prätorianer - Garde  aufwerftn könnte.

Es muß daraus geachtet werden, daß in diesen Frei-
Willigen-Verbänden strassr Mannetzzucht und tadellose

Disziplin geübt wird.
(Beifall .) Ich glaube, namens der Regierung den Parteien ver¬
sichern zu können, daß sie bemüht sein wird , so rasch wie mög-
sich ein Instrument zu schaffen. du« uns dr » erforderliche
Maß von Sicherheit an den Grenzen und Ordnung im Lande
garantiert . Ich hoffe, daß da« bloße Vorhandensein der
Reichswehr schon derartig wirken wird , daß sie zu ernsten
Kämpfen keine Verwendung finden wird. (Beifall .)

Abg. AßmnnnßD . Vpt.) . Viel wild bei der Freiwilligen-
Werbung nicht herauskcmmen . Die bisherigen Erfahrungen
sind für die Zukunft nicht gerade ermutigend . Der Glaube
au die Gegenrevolution ist ein Irrglaube.  Wir
im Osten haben ganz andere Sorgen . Bei uns geht es um»
Leben. Wir brauchen den Heimatschutz. Früher herrschte bei
uns Sicherheit und Ordiiung . Heute herrschen Mord und
Totschlag. Mit Truppen van der alten Disziplin Hütten wir
die Ostmark retten können. (Beifall .)

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
In der E i n z e l b e r a t u n g sortcht sich Abg. Ritter

». Langhcinrich (Dem.) für ven Antrag der Mehrhettsparterru
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aus , wonach besonders bewährten llnterofffzieren die Oiii-
zierklauibahn eröffnet werden soll. — Abg. Dr . Cohn (Unabh.
Soz.) befürwortet eine Reibe von Abäuderungsa »tragen.
Reichswehrminister Noske wendet sich gegen diese Abande-
rungsanträge der unabhängigen Sozialdemokraten , die er ms
auf denjenigen , betreffend die Eröffnung der Offizierlaufbahn
amb für die Mannschaften , abzulehnen bittet. ..

Die Abgg. Lobe, Gröber und Genossen andern ihren An-
trag zu 8 2 dahin um, daß der letzte Sitz nunmehr lautet.
Offiziere und Unteroffiziere,  die in di« Reichs-
webr eintreten , sollen in e r st e r Linie  bei Übernahme ln
die zukünftige Wehrmacht berücksichtigtwerden.

Nachdem nock, Abg. Veidt (D.-Nat ., den AbanderungSan-
träaen Löbe und Genossen zu 8 2 lebhaft zugestimmt und der
Anerkennung siir die Leistungen der Offiziere warn ^ i Aus¬
druck gegeben hat . wird 8 2 mit Anträgen der MehrlwltS-
Parteien unter Einfügung der Worte - .und Mannschaften
bei der Eröffnung der Offizierslaufdahn , aber unter Auf-
rechterhaltung deS Wortes -besonders ' angenommen

Ter Rest des Entwurfes wird nach den Anträgen Lobe
und Genossen ohne Debatte erledigt.

Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr. Tagesordnung:
Dritte Beratung des NeichswehrgeseheS: kleinere Vorlagen,
erste Lesung des Verfassungsentwurfes . — Schluß gegen 2 Uhr.

*

©Ine Derhandlungspause.
Keimst 26. Febr. In den Vollsitzungen der Nationatversaimn-

limo wird boranessck'tliL am Samstag die erwartete P a u !e ein-
tuten. In der kommender Woche sollen dann nebeneinander der
üterialliinascusschuss und der Ausschuß su r H a n d e l
und Gewerbe  legen . der Ück hauptsächlich mit den Fragen der
D e m o d i l m a w u n a zu l eschailigen haben wird. Die Longe
der Bcitondlunatpavse ist noch nicht bcslimmt. Di« Wiedereinb-.-
eufnng der Hanse« ftII dem Präsidenten überlassen werden. In
Atgeordneieiilrcisen neigt war der Ansicht zu, datz schon wsgen de«
,u erwartenden Rete,als die Paus- nicht langer Tag¬
tauern wird. Die Fraktirnen  haben bereits gestern mit der
hrratung des V e rs a s I n n x » e n t w u r s » begonnen, ^ n der
nstc» Lesung am Donnerstag wird für die demokratische yraUnm
-er Abgeordnete Bürgermeister Koch-Kassel, sur die sozialdemokratisch«
Fraktion der Abgeordnete Fischer sprechen.

Ein Notgesetz für elsah-lothrlngische
Angelegenheiten.

Weimar. 24. yebr. Der deutschen Nationalversammlung ist
olgcnder Entwurf eines Rctsiesetzes sur elsass-tothrin gliche Angelegen-reiten rnoeac-nacn: 6 t . Die Rkichsrcgierung wird ermachiiot. zu.
Ützioch/ von Nacktiller.. die sich aus der. Besetzung von Elsaß-Loth-
cingcn ergeben, Berortr, :.,gen mi, Gtsetzesfrasi zu erlas-n D.e
Lcrardnungen betürien der Zustimmung des ^ a°te^au»!chusses,
ind der Naiienalrersanimluna torzulegen und aus deren Verlangen
Nisser Kraft zu ützen § 2. Die Befugnissed>« nach der elsassdoth-
'inai-chen Vc, sastung und den in Elsass-Lothriuaeu geltenden Reichs-
and Landesyt setzen tem Statthalter oder den Bcrwaltungsbehocoen
iustchen, kann tis aus weiteret der Rc>chsmuuster des Innern au»,
abki, S 8. Das Gesetz tritt mir Mm Tage der B-rkundung in Kraft
Die Rerchsregicrung besiimml den Zeitpunkt, an dem es auzer
Kraft tritt.

Kein Oberhofmarschall für den Reichspräsidenten
Berlin , 28 . Febr . Die Nachricht, daß der D, « ktoc der

Hamburg -Ameriko-Linie v. Holtzendorff zum Oberhofmarschall
des Reichspräsidenten ernannt worden sei. m>rd dementiert.
Naturgemäß ist die Stelle eines Oberhofrnarschcrlls berm
Reichspräsidenten nicht vorgesehen.__

Wiesbadener Nachrichten.
Die Arbeitslosigkeit.

Na» dem Bericht d-S Mitteldeutschen Arbeitsnachweis-
verbarZ E dff Le des Arbeitsmarktes hat die Arve,iS-
lcssiakeit zum Teil noch eine wertere Verschärfung erfahren.
Die ZahÊ der Arbeitslosen betrug in Frankfurt , 4580 ™
Dcrrmftadt 2600. in Offenbach 7000, m W >e s b a d e n 3600.
Die Vermittlung  leidet dauernd unter den durch die Be-
setzung hervorgerufenen Hemmungen , die einen geordneten
Meldeverkehr unmöglich machen und einen AuSq.eich mit dem
besetzten Gebiet durch die Erschwerung der Einreise (" tägige
Quarantäne , a-uSschließen. Die Abschneidung mancher Be-
zrrke von ibrem natürlichen wirtschaftlichen Zentrum haben
in äußerst starkem Umfang zur Steigerung der Arbeitslosen-

ziffern̂ beigetragen^ Arbeitslosigkeit werden daneben allent¬
halben der Kohlen-  und M a t e r i a l m a n g e l. ,m Ban-
aewerbe und für Notstondsarbeiten auch die Einwirkung des
Froste? genannt . Di« Betriebseinschränkungen und Still¬
legungen haben sich namentlich in der Metallindustrie gemehrt.
Ein« Neitere Steige ^ ing der Schwierigkeiten wird erwartet;
namentlich werden einige Fraickfurter Gießereien in der
stächsten Zelt hart betroffen . Die Anforderungen der Länd-
Wirtschaft  sind gegen den Vormonat erheblich gestiegen
und erstrecken sich in der Haupffache aus gelernt « Knechte,
deren Angebot nicht ungünstig war . indessen nicht ausreichte.
Am meisten litten Teile des besetzten  Gebiet » unter Ar-
beitermanael . Die Aufnahmefähigkeit für ungelernte Kräfte
,var vorerst noch yerin«. Der Mangel an D i e n st m a d -
che n verschärfte  sich merklich. Gartenarbeiter waren m
erlftä'sicher Zahl angefoltert und boten Gelegenheit, auch un-
gelernte Kräfte unterzubringen . In der Me t a I l i n d u st r i e,
im N a b r » n a S m i t t e l g e w e r b e. im Baugewerbe , in
den graphischen Berufen und im GastwirtSgewenbe blieb die
Lage dauernd ungünfttg . In der chemisch tu  I nh  u st r t e
wirkte die Einschiäs-kung teS Betrieb « der Höchster Farbn >erke
verschärfend. In der L e d e r i n d u st r i « war ein absoluter
Mangel an Aufträgen zu verzeichnen, der erst in den letzten
Tagen des Monats einer kleiner, Besserung Platz
machte. Au» der Textilindustrie werden von Kassel großer«
BetriebSeiftschränkungen. die aus ungünstige Dispositionen
der PerteilnnaS -stellen zurückgeführt werden , mitgeteilt . Ein
arößere« Werk rechnet bereits mit völliger Stillegung de»
Betrieb ». Äußerst ungünstig erwies sich auch der Befchäft,
gungsgrad siir Packer und Ausläufer , meist auch für u nge
lernte Fabrikarbeiter.  Im H o l z g e w e r b e war
d!« Nachfrage für Möbelschreiner. Stuhlbcmer und Polierer
gut An Bnusckireinern, Glasern und verwandten Berufen
war dagegen erheblicher llberschuß. Nennenswerte Nachftage
bestand im BeNcidung«. und Schuhmachrrgewerbe.

Die ka u f m ä n n t s ck« n B e r » s e stellen nach wie vor
das größte Kontingent  an Stellenlosen . Dir Verkehrs-
schvierigkeitcn baden in solchem Umfang zu Warenmangel
geführt , daß in den eii-zelnen Betrieben dar angestellte Per¬
sonal vielfach besckiästigiinaSloS ist. Die Aufnahmefstbigkeit ist
gleich Null. Größer « Städte haben allgemein mit der Au«
tcheidung nickt auf Erwerb angewiesener Frmien au« den
städtischn und staatlichen Betrieben und deren Ersah durch
Kriegsteilnehmer begonnen. Dasselbe gilt auch für die tech¬
nischen Berufe . An Notstandrarbeiten  sind meist
Straßen - und Wegebau, Erdarbeiten , Bahnt »anarbeiten und
Ei»machen, Holzhaueravbeiten vorgesehen. Die P,st und
Gisenbahn  wirkte weiterhin entlastend. Vielfach ist eine
überstark« Neigung der UindnnrtschafUichen Bevölkeriing zu
Eisenbahnarbeiten hervorgetreten . der entgegengewirkl wer-
de» muß. Dl« Rückführung vom Land jtlumueuder Fabrik¬

Abcnß-Ausg abe. « rstcS Blatt. Nr. si».
arbeiterinnen in die Landwirtschast machte vielfach sehr große
Schwierigkeiten. Die Wetterbeschäftigung eines großen Teils
der Arbeiterschaft war vielfach nur durch eine Verkürzung der
Arbeitszeit möglich. In Frankfurt a. M. werden 6 Stunden
allgemein als Norm angesetzt. In Darmstadt mußte die Ar¬
beitszeit sogar aus 4sb Stunden berabgemindert werden. In
den rheinischen Bezirken trugen die Weinbcrgarbeiten nicht
unerlheblich zur Behebung mancher Schwierigkeiten bei.

— Französische Lebensmittel an Eisenbahner . Aus An¬
ordnung der ftanzösischen Besatzungsbehörden sind die Eisen-
bahndiensfftellen des besetzten Gebiets angewiesen worden, die
ganzen Eisenbohnbediensteten namhaft zu machen, welche ln
Landgemeinden wrchnen, dcrt Landwirtschaft treiben oder sich
durch Hausschlachtungen  mit Fleisch selbst versorgt
haben. In diesen Fällen sollen Lebensmittelzulagen seitens
der Alliierten nicht gewährt werden. Ebenso ist eine strenge
Kontrolle darüber ongeordnet worden, daß die Lebensmittel
nicht in unbefugte Hände geraten . Eine LebenSmittelvertei-
lung an die bedürftigen Eifenbahnbedienfteicn des Besatzungs-
gebietS findet fortan allwöchentlich statt. Diese Woche wurden
Speck und Gefrierfleisch ausgegeben.

— Steckbriesti» verfolgt werden Vvn der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden der Taplvhner Johann Eckert,  geboren am 24. Dezem¬
ber 188-.' zu Wiesbaden, zuletzt ivohnhast in Wiesbaden, wegtn Dreb-
tabl», »>nd der Haunkuische Anton Herschel,  geboren am

24. Dezember !88» zu Bonn, zuletzt wöhichast in Wiesbaden, wegen
Einbruchediebsiahl.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes
* Konzert. Am kvmnicr.den Montag, abend» 7 Uhr, findet im

ireßcii Saale des Hivillasinok ein besonders gcnussreiciies Konzert
tatt. Rikvla Geisse Winkel, der beliebte Bariton unsere» Nassauischen
Landestheotcr«, vftrd sich hören lassen, ausser ihm nach Lisa Nceien,
Auny Donccker und Elsriede Nikola. Am Flügel Kapeilnieister Rother.

Sport.
* Turnverein . In würdiger Weise verlief der zu Ehren der

heimoekchiten Turner am tergangenen Sonntag verairstaltete
Fe m i l i en a b c n d. Mit Lerzlichen Worten dracht: der zweite
-öorsitzenbe Herr Sünder die Freude des Verein» über die Rückkehr
einer Getreucil zum Autdiuck Mit Wehmut gedachte er der Toten,

deren Andei-kcn die Anwesende» durch Erheben von den Sitzen ehrten.
Weitere Willlemmenwortewidmeten der Gauvertreter Herr Andmg
sowie Herr Fabrilant Götz. ein Nesse des Aftmeisters Gotz. Bon
eilen der Turner dankte Herr Tmniehrer Krumm sur die herzliche

Begrüßung und tersprach dem Vorstand die treue tatkräftige Ttit-
hilse aller Turnerinnen und Turner. Liederdarvietunger de» be.
währten Sängncheres, Musik- und Gesangsvorträge sowie turnerische
Brrsührungen bildeten den weiteren Inhalt des Programms dieser
wohigclunxenen Veranstaltung des Tw »Vereins.

* Rennsport. Nach Mitteilungen der Sporlpresse ist die Renn-
sa i so n l 8 1!■ gesichert,  soweit man jetzt von L,lcherungen
sprechen kann, und zwar im Umsang von 1817, wo es 148 Renntage
für den Gasi ppltzott und b7 für den Trabersport gab. — Zur Frage
der K on z e ssi o » i e r ii n. g von D u chn, a cher n ersaon die
.Sportwelt'' , dass es sich zunächst nur um die Eingabe einer öfter-
reichischen Firma an die zuständigen Stellen handelt, die stch mit
dieser Aiixeleacubeil bis jctzi noch garnicht beschäftigt haben.

Handelsteil.
Die Aussichten des deutschen Maschinenbaus.

Von mossoesieiickor Seite erhalten wir foleend® Au»-
führunsen: Die elurch die Waiienstillstandsbedingunaon
hervoraerufene aDaemeine Notlase unseres Verkehrswesens
«irkt in besonders starkem Maße hemmend aul die Wieder-
er<darkurie der deutwlier. Maschinenindustrie ein. Zwar
sind die Maschinenfabriken iür die Ercän/.una unseres
roilenden Materials als IJuterh'eierer heranaezoen worden,
doch sind die hislace erteilten Auf trage noch immer unge¬
nügend Die inioiee der schwierigen Verkehrsvernaltnisso
und der ununterbrochenen Streiks in den Kohlenrevieren
entstandene völlig unzureichende Belieferung der Industrie
mit Brennstoften. die hierdurch sowie durch die Besetzung
des linksrheinischer. Gebietes bereits eingetretene Eisen¬
knappheit sind alles Faktoien, die die Laee des Maschinen¬
baus ungünstig beeinflussen. Fortgesetzt steigende Preise
für Eisen und Kohle, die Unmöglichkeit, angesichts der an¬
dauernder. Lebensmiltelteuerung jetzt schon einen Abbau
der Arbeitslöhne von »nehmen, werden einen Preisrückgang
der Erzeugnisse der Maschinenindustrie nicht nur für ab¬
sehbare Zeit unmöglich machen, sondern auch wahrschein¬
lich erhöhte Verkaufspreise  im Gefolge haben.
Eine Zurückhaltung der Bestellerkreise, soweit sie sieh Mil
der Hoffnung eines Preisabbaus gründet, erscheint daher in
keiner Weise gerechtfertigt Die Landwirtschafthat übrigens
bereits durch ihre Organisationen der Maschineundustrie
größere Sammelbestellungen in Aussicht gestellt, wodurch
die Lageranfei tigung gängiger Maschinen in die Wege ge¬
leitet werden würde Was die Frage der Sozialisie¬
rung  anbetrifft , so sehen selbst überzeugte Anhänger
dieses Gedankens eine Sozialisierung des Maschinenbaus
als Vei feinerunos- und Ausfuhrindustrie als praktisch un¬
durchführbar an. Allerdings wird der Maschinenbau von
den SozialisierungsbesUebungeninsofern berührt, als wich¬
tige Abnelimerindt'ttrien . insbesondere der Bergbau, sich vn
ihren Bestellungen äußerste Zurückhaltung auferlegen, bis
diese Frage geklärt ist. Von besonderer Bedeutung für die
Aussichten des deutschen Maschinenbaus ist es inwieweit
durch gesetzt werden kann, daß Deutschland bei dem
Wiederaufbau Belgiens und Nord frank*
roiehs  als l.ieftrer von Maschinen und maschinellen Ein¬
richtungen l.eraiigezogen wird. Eine Beschlagnahme voll
Maschinen in deutschen Werken kann weder von Deutsch¬
land zugegeben werden, noch liegt sie im Interesse der bel¬
gischen und französisihen Industriellen. Für den Wieder*
aufhau des deutschen Maschinenbaus wie des gesamten
Wirtschaftslebens wird es natürlich ausschlaggebend sein.
Inwieweit er wieder in die läge kommen wird, sich am
Welthandel  zu beteiligen

Banken und Geldmarkt.
s= Preußische Pfi>i>dhriefhsnk. Die Generalversammlung

genehmigte die Jahresabschlüsse, beschloß, wie vorga*
schlagen, die Verteilung von 7Vj Proz. Dividende, die mit
112 50 M. für iedo Aktie au der Kasse der Bank sofort zahl¬
bar ist. und erteilte die Entlastung an Aufsichtsrat und Vor¬
stand Die nach dem Turnus ausscheidenden Mitglieder
des Autsichtsrates Geheimer Ober-Finanzrat Waldemar
Mueller. Geheimer h’egieruncsrat Richard Witting. Franz
Urbie. Geschäftsinhaber der Disconto-Gesellschalt. Jean
Aridreae. Direktor der Bank fiir Handel und Industrie.
Gustav Pilsler. Direktor der Commerz- und Discouto-BanK,
wurden wicdergcvählt . .

» dpror. tiii kistlie Anleihe von 1905. Für die am 1. Marz
fälligen Zinsscheine der sogenannten TedihizaLAskene-
Anleihe sind bisher keine Eiidösungsmittel überwiesen wor¬
den. Der am 1. März fällig Kupon bleibt zunächst unbezahlt.
Dagegen wird der am 1. März 1919 fällige ZInsschein der
4proz. Bncdadiuileihe wie bisher eingelöst. _
—■»«

Die AbenV-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Laupilchrtftl«i,«r ! 51. H,g,rhor !t.

Bftcmtwortftdj für Leitartikel! A. Hegerhorst ; für poMsche Nachrichten!
Günther;  für »en Unterhaltung»»«!!: » . ». Nauendorf;  für den

totalen und proomstetlen Teil und werichtssaal: I . 93. ; UB. Etz; für deit
Handel: 92. iktz; für di« Anzeigen und N-klamen: H. Dornauf,

jüinllich in bauen.
Drucku. Verlag der L. Sch «Ueabergsschen Hosbuchdruckerei in Wlerbadew

Gpr»chltund» der « chrUUettuiill 12 dt» 1 Uhr.
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Ein großer Transport

leichten und schweren Schlags
steht zum Verkauf.

§.AM« .DM.
Erbenheim, Frankfurter Straße 60.

sowie An« u. Abfahren von Holz, Kohlen,
Koks, sowie Fuhren jeder Art werden unter
Garantie bei billiger Berechnung ausgeführt.

fluguft Hemmget
Wellritzstraße 37. Telefon 6189 ist freigegeben

fWaseteasfg
anstatt Scbmirrseile

Seifengeschütt
Frliz Meyer,

Ncrostraße 15.

WWM
zu kaufen gesucht.

Hugo Kehler, Pserdemetzger
Wiesbaden, Hellmundstr. 22.
Telef on 2612 ist freiaegeben.Brillant
l oder 2 gröhere Steine, ge¬
faßt od. ungefaßt v. Beamten
jweist sich aus ) privat zu kauf,
ges. Gefl. Zuschriften unter
S . 40 an den Tagbl.-Berlag.

von Grabmal,atwürfraL -̂'^»«----

Kartenkunst « Uunstgewrrbe « werbekunst -

Plan
od. ähnl. Tuch tauch Zeitplan)
s aie IS Ouatrat -Met. Lino¬
leum oder Linoleum-Teppich
2,60x3Mtr . groß, zu kaufen
ges. S . Schivcnk, Herrnmühlg.

Billiger wie jede
Konkurrenz

Kopfwäschen
der Steiner , n. Res.-Tbeat.

MiM trsSMS MW-W!hsl;
ab S Ztr . 6 .2 « Mk., ab 20 Ztr . 6 .— frei Keller.
Ab Lager 5 .70 Mk. « . Müller, .Mainzerstr. 65. Tel. 816.
Bestell,werden auch cntgcgengen. bei Blumengesch.Peuten,
Eike Adelheidstr. u. Moritzstr. u. Kaijer-Friedrich-Ring 74 p

Zu kaufen ges.
Militärhose, Bluse u. Mantel
sowie Gummimantel u. sonst.
Herrensach. O. K. nnenberg,
Helenenstra he 16,  Part ._

Zu kaufen gesucht gut
erhaltenes

Piano.
Gefällige Zuschrift an
C . Mchnert . Göbenstr.,,7.
Mand . u Grammovbon

ltrichterlos ) au kauten ae
suckt Dürrer . Schwab
backer_ Ztr . 41._ Mtb_ 1_©rammoDÖoneu.̂ lotteR
lauft Zimmermann ,Wellritz-
straße 25, früh.Faulbrunnen¬
straße S. Postkarte genügt.
Tele phon 3253.
Geigen, auch defekte LclloS,

Guitarre «, Mandvlinen
kauft Zimmermann , Wellr tz-
straßc 25, früh Faulbrunucn-
straße 9. — Telephon 3263.

Postk. genügt.

Der Herr
welcher gestern mittag 7,1
in Neudorfer Str . wegen
Wohnung nachfragte, wirb

>böflichst gebeten, bald noch
ieinmal vorzusprechen

^ Möbel Möbel
« aallSIKIKSmBMSBSB ^

Zahle reelle Preise für ganze Billen -, _
Rä Pensions -Einrichtungen und Nachlässe
Bä jeder Art sowie Einzelmöbel u. Piano ».

Karte genügt. :: Komme sofort.
Adolf Messer, Hellmundstr. 53, P . l. p.

« Möbel Setlmtf Möbel ZJ
jD _ fortwährend. _JS

MMgr. WM
kauft zu hohen Preisen

Zimmermann , Wellritzstr.25,
früher Faulbrunnenstr . 9.

Tel. 3253. — Postk. genügt.

Wl -AM
M Mtt Wims
acaen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Waamann,
26 S aalgasse.26.

eingstrollsn.
A . Strftler

18 Walramstraße 18
Tel . 2429. B3266

Cotillon- Touren - und
Karncv.-Müven tot Barr
.gkriedensw.l vk. Konradn.

Prima Kerzen
in allen Preislagen zu haben
Fritz Brühl , Friedrichstr. 37.

rillPjciuUÜ
angenehmes Mittel bei
Schnupfen 60 Pf . Drog.
Uacke, Taunusstraße 6.

Ia Zitronrnifl -Essenz,
An S, Zimmet , Vanille,
Apfeliin., Nelken, Koriaud.
Psetferminz u. and. Drog.
Kacke,̂Taunusstraße 5, ^ ..

HMKilAIhvii'.z
einaetroffsn bei

Sevb . Rbeinstraße 10Ü.

MMsrems
ZistSMSMS

wieder eingetrotsen. Flora
Progerie , Gr.-Burgstr. 5. ,

Mehrere leichte u. schwere
Arbeitspferde

zu verk. Feldstraße 10,
W . .Lwf.. __

fiinfir. ArliritSt'serd
au vertäuten Dreflvei'oen
Lrsste 4. Stb . 1 l., BjL—

Militär-Mantel,
Anzug u. Waffenrock billig z.
Verk. v. Fiicker Advllstr. 1̂ l.

pif _ Hi)-
Fast neuer Grammophon

80 Mk.. aut W. a. Platten,
sehr guter Linol .-Tcvvlck,
2.15 zu 2,25 Mir .. 60 Mk.
Seipp. Eleonorenstr . 7, 2 r

eine hellblauseidcnc Bluse,
Größe 44, ne«, ein schwarz
geblümtes seidene» Kleid.
Größe 44, aparte Machart,
ein weißer Wäscheschrank,
eine klcire Hundehütte für
daS Zimmer. Besichtigung
vormittags bis 7,12 Uhr.
RüIzereS Bahnhofstraße 15»
Laden. Köhler.

Prachtstück!
Ein hochfein. Salon od

Wohnzimmer 1850 M. sof.
z. verk. Karl Kannenberg jr .,
Walramstra ße 17._

ÜTIrilpiff
Fast neues Schlafzim,

bestehend aus l ..Bett mit
Muschelaufst. 2tur . Kleid.
Sckrank, Waschkommode
Nacktschränkch.. Rohrnuhl.
für den SvoMreis von8M Mk.. nur Wumch auch
Matratze. Deckbett u. Km.
zum Aussucken. « eivv
Bertramitcaße 28. Laden:
Eleonorenstraße 7,_A r-

Kücheneinrichtung.
D-rtiko, neu, oüfa grarb.,
b zu verkaufen. Schremerer
Graubue r. Adlerstr. 3._

2 starke neue rechteckige
Rohrkörbe. 65X 40 cm, zu
verk. Pfeiler , Dotzhermer
Et raße 126.— - - —

Kahmsschlne verk.
Howe, Nikolas straße 7.

Schlelsstöm'
für Hand- und Fußbetrieb

zu verkaufen ^
Apernau^ Co. , Karlstr. 15.

"Größen Partie leere
Kisten

r‘U LchulchaÄ Neunadt
Limaäasse 88

ISnonGm
gesucht.

M.Werbelow, Oranienstr .g

Achtung!
8 Prackthänse . prämiert.

18 Ptd . schwer, habe zum
Decken. Wolramstr . 17, 1.

MMdMimi«
tür 15. März gesucht. Vor
zustellen von 2—3 u. 5—8
Eltvibcr Str .^ P .^Klrm.
"Kachelofen¬

setzer
auf dauernd gesucht.

Ebnes . Bismarckrin ^ L.
AktlMMBlteü

sucht lang gedient. Soldat
Kaution kann gestellt
werden. Lstf. u. W. 581
an den Tcmbl.-Verlaa.

Die Person,
w. Montag abend in der
Reitaur . Riettgcn den
Herrenschirm versehentlich
mitnahm , wird ersucht,
denselben sofort an Ort u.
Stelle zu briuacn , da sonst
Anzeige erstattet wird,_

Verloren
200« Mark Kriegsanleihe,
Erfparn . emer Schwester. G.
Bel. Rotes Kreuz, Schöne
Aussicht 41.

Btt«I. j. Mann,
der Dienstag abend 8 Uhr
in der Seerobenstr . das
Portem . aufhob, ist er¬
kannt. Sof . Rückg. nach
Seerobenstraße 25, 1 r .,
tonit An zeige.

Schlaf-, Speise
und Herren - Zimmer , es
dürfen auch einzelne, gut
erhaltene Möbel sein, nur
von Privat zu kaufen ges.
Otr . m. Preisang . an Frau
Vogel,_J81 ejd)itrafte_ l 5._
"Zahle bekanntl . h. Preise
für gebrauchte
Möbel jeder AN

ganze Einricht .. Nachlässe,
Klaviere . K. Kannenberg,
iedt Wa lramstraß e 17.

Möbel
owie freigegeb. Kleider und

Schuhe kaust
Zimmerman «,

Aellr tzstraße 25
fr . Faulbrunnenstraße 9.

Postk. genügt. Tel. 3253.
Möbelaller Art
Betten, Schränke Vertikow,
Schlaf- u. Wohnzimmereinr.

zu hohen Preisen kaust
Hellmundstr.53 Frau Messer.

GuleBelohnung.
Geldcrl>eber verlor o. ließ

liegen bei seinem Dienstgange
Kirchg. — Langg.— Weberg.
seine Brieftasche mit groß.
Geldbetrag. Der ehrl. Finder
wird geb. die Tasche geg. Be¬
lohnung bei der Kaŝe d. städt.
Wasser- u. Lichtwerke, Fried-
richstraße 13 abzugcben.

Verloren
kl braunes Portem . mit!
aanz . Ertvarniil e. Mdcki.
Sckierstein . Str . 15. 3 \

S«V BeWm
dem Wiederbrinaer eines
silb. Klavvvortemonnaies
mit Inhalt . Abzuaeben
Mainzer ^ Ttraße .20^ 1._

Banfnotentops
lGermania ) mit Inhalt!
liegen aelaKen bei Karl
Bernecker, Saalaai ?ê 38._

MUdolnuns
Dienstaaabend im Natk.

Landestkrater schwarzer

Fuchspelz
ohne Schwanz abhanden
aetsmmen . Abzuaeb. bei

Lötteltend,
^Tcharnhsr ?tttrahe ..24 .2,

Der Finder des am 25. 2.
abends in der unt . RüdeS-
tieimer Strafte verlorenen

Fuchspelzes
ist von Zennen erkannt u.
wird drina gebeten, den¬
selben gegen ante Belolm.
abznneben Riidesheimer \
£l .t .nig_2LJSAE.Ü̂ — --Armer Bote,
kriegSbeschäd.. Verl. Mitt - l
wock von Marktstraße bis
Museum sckw. Portem.
mit Inh . u. Bortmarken,
den ders. ersetz, muß . Der
ehrl . Finder wird um aetl.
ALaabe^ nn ^ Fund -Büro , \

WSW M,
mit Blaüem Perlbesatz am
Mvntaa nachm, auf dem
Kohlenamt abhanden aek.
Geaem Belohnung abzug.
Bismarckr . 4. Wessels.

Aie«d-Au8gabe. « rstes Blatt . Seite 3.

Heut: nacht 11 Uhr erlöste Gott der Herr
nach langem, qualvollem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden meii« n lieben Mann , umeru
lieben, treusorgenden Vater, Bruder , Schwager,
Onkel und Schwiegervater, den

Schriftsetzer

Jean Schaaf
kurz vor Vollendung seiner 61. Lebensjahres.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Schaaf, geb. Fißler Karl Schaaf
«ngnste Schön, geb. Schaaf Karl Schön
Heinrich Sch»« Famtlie Karl Schaaf

Familie Fr . Schwerzel.
Wiesbaden. Lasset, den 25. Februar 1919.

Die Beerdigung findet am Freitag den
28. Februar, nachm. 27 * Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Verloren
Sonntaanackmitt , braune

AMN-AMDe
mit Geld und wertvolle«
Basier . Sonnenbera . Str ..
Lanaaatze. Rhein- „ Wil-
lielmstrafte. Geaen Kode
Belohnung abzuaeben

Frnul Prutlhindki.
Luisenstrafte 5. Ltb . 1 r.

Sofort gesucht .
Kücken- Einrichtung oder
emz. Küchenmöbel. Auge-
bote mit Preis Fr . Sewp.
Bertramstraße 25. Laden,  |

Ml
unt)Mer Mer

gegen guten Preis zu!
kaufen gesucht.

Wagmann,
26 S aalgasse 26.

Achtung! ,
Sofort aes. 1- u. 2tür.

Kleiderschrank, Nachtscbr.,
Wosckkom., Sofa , Rohr-
itüble. Angeb. m. Pr . Frau
Seiov El eonorenstr^ 7, 2 r

Am 24. d. M. ist der

Ehrengauvertreter des
Turngau Wiesbaden

Km MM ffiOf
durch den Tod von dieser Welt abgerufen worden.

Wir betrauern in dem allzufrüh Dahm-
geschiedenen den verdienstvollen Vorsitzenden,
der über 20 Jahre lang die Geschäfte unseres
Gaues geführt hat. . ,

Mit Treue und selbstloser Hingabe an unsere
Ideale hat er eifrig und unermüdlich für dre
Deutsche Turnerschast und insbesondere für
unseren Turngau gewirkt und ge chafft.

Wir werden unserem verstorbenen Ehren-
gauvertreter, mit dem die Geschichte und Eut-
wiÄung unseres Gaues so eng verknüpft smd,
unsere unvergängliche Dankbarkeit in treuem
Gedenken bewahren. F296

Ter Gauturnrat des Turngau Wiesbaden.
E. Andiirg» M. F- rner,

Gauvertreter. Gauschristwart.

Heute nacht entschlief sanft nach
schwerer Krankheit unsere geliebte

kurzer,

Strrbesälle.
Am 25. " Februar : Rentner!

Dr . med. Ciigen Klemich, 863 . ;
Witwe Katharine Fachinger geb.
Sch«ffler.70I .; EchlosierIohann
Butzbach. 26I . : Ehefrau Lisette
Kleber geb. Franl . RI . ; Ehe-
frau Eliiäbel Bayer geb. Georger.
22 I . ; Schristfetzer Jean Schaaf.so I . — 2«.; KrankenschwesterI
Mathilde Echaechterle, 37 I . ;
Witwe, Kunigunde Pfennings
geb. Einmet, 86 I . : Kellner
Paul Leber, 44 I.

Die glückliche Geburt eines\

Sohnes
zeigen hocherfreut an

BankdirektorC &vl B 6C/6V& u. FT (XU
Victoria, geb. Borchers.

Wiesbaden, den 25. Februar 1919.
Eigenheimstr . 5.

HM » jti;
z. kauf. ges. Off-m.PreiSang.
u. T. 5Q8 an d. Tagbl.-Berl.

Gartenschlauck
u. 2 Gießkannen zu kauf,
ueflicßt. Herbst. Bork-
jtroöe 7. Hjh .S^r,—Kaufe stets
Herde sowie GaSlirrde wenn!
auch reperaturbed . Messer, \
Hellmundstr. 53 p. 1.

Schneider, Kriegsinval » .
suckt Beschakt. bei Leuten
im Hause z. Reparieren.
Umand.. Wenden sämtl.
H.- u. Knwben-Gorderobe j
bei billigster Berecknuna.
Oi f. u. O.  591 Takchl.-k

Perfekte .
hat Tage fre ..
T . 582 cm den TnM

Schneiderin
ei. Off . unter
den Taabl .-Vst

Klavierspieler .
für Sonntag gesucht Nork-
srraße 17. 1 veckts.

. Ein strammer
Junge

* angekommen.
Dr . med . K . lAeber

und Frau , Gertrud , geb . Sichter.
Freiburg i . B., den 22 . Februar 1919.

Statt ieirerk]mkm  Mzeige.
Nach kurzem, schwerem, mit großer Ge-

duld ertragenem Leiden verschieb Dienstag
abend ll e0, wohlvorbereitet durch Empfang der
hl. Sterbesakramente, unser innigstgeliebter,
treuer, unvergeßlicher Sohn , Bruder und Onkel,

Johann Butzbach
im blühenden Alter von 26 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Angnst Butzbach, Rangiermeister,

nebst «lt«n Angehörige».
Wiesbaden , den 27. Februar 1919.

Frauensteiner Str . 3>
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle des Südsriedhoses
aus statt. Seelenamt Freitag vormittag 7" .

onumayvO -

WM Retll SüWe bHWMle
Ihr Heimgang bedeutet für unseren Ver¬

band einen unersetzlichen Verlust, für unseren
Schwesternkreiseine unausfüllbare Lücke.

Wiesbaden» den 26. Februar 1919.
Im Namen der Schwestern:

Oberin Gräfin nxkült -Gtzllenbrmb.
Rotekrenzschiveste, «verband dr» Baterländ.
Fumenvereins Wiesbaden für das Städt.

Krankenhaus . F32»

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht.
Kenntnis zu geben von dem Dahinscheiden
unserer lieben

öWejter Meta MsWe 6WWls
Unser Rotekreuzschwesternverbandverliert

in der so früh Tahingegangenen eine lang-
jährige Mitarbeiterin , welche dem Verband seit
sr-nem Bestehen angehvrte. In jahrelanger
Arbeit im Städtischen Krankenhaus und während
der gan'.en Kriegszeit im Felde widmete sie
sich ihren Aufgaben in treuester Hingabe und
hat stets freudig ihre reiche Persönlichkeit in
den Dienst der Sache gestellt. Die Aerzte
verlieren in ihr eine gesckKtzte Helferin, die
Kranken eine sorgend« Pflegerin , dre Schwestern
eine treue Gefährtin.

In dankbarer Anerkennung werde» wir
ihrer stets gedenken.

DaS Kuratorium.
Roickreuzschwcfiernverbanbde» Baterländ.
Fraueuver « «» Wiesb«»de» skr da» Stadt.

Krankenhaus.
Die Beerdigung findet Samstag uachmittag

4 Uhr von der Leichenhalledes Südsriedhoses
aus statt. F329

Nur auf diesem Wege.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange meines lieben Mannes
und guten Vaters / für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Beckmann, für den er-

reifenden Nachruf feines Chefs, der Firma
ilvers & Pieper , dem schönen Grabgesang

des Ballhausschen Quartetts , dem Krieger-
und Milrtärverern und nicht zuletzt auch den
Schwestern des hiesigen städt. Krankenhauses
für ihre liebevolle Pflege sprechen wir hiermit
unfern wärmsten Dank auf.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Fuchs . Wwe.,

und Sohn Karl.
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In der Strafsache
gegen de Kaufmanns-Ehefrau Katharina Kirchner, gcb.
Fink, in Wiesbaden, geboren am 1. Dezember 1869 m
Eltville, katholisch,

wegen Verkauf von verdorbenem Fleisch,
hat das Schöffengericht in Wiesbaden in der Sitzung
vom 13. Februar 1819, an welcher teilgenommen haben:

1. Amtsgerichtsrat K«chtzer, als Vorsitzender,
2. Josef Bredel » Georgenborn, als Schöffen,
3. Otto Rhlert » h-er , als Schöffen,

Hosrat von rertzki, als Beamter der
Staat anwaltschaft,

Aktuar Jaeger , als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt: __ __ _ ^

... zwei Fällen zu einer Geldstrafe
Mark, hilssweise für je fünf Mark ein Tag Gefängnis
und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird angeordnet, daß die Verurteilung auf
Kosten der Angeklagten nach Rechtskraft de§ Urteils
durch einmaliger kinrücken in die Wiesbadener Zeitung,
in das Wiesbadener Tagblatt und in die Rheinische
Volkszeitung öffentlich bekannt zu machen ist.

gez. « ahtzer.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird

beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.
Me -baden, 25. Februar 1919. F223

Ritter , Rechnungsrat,
«erichtsschreiber

des Amtsaerichts, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Infolge Ablebens des Sanitätsrats vr . med. Fried-

rich Schulz ist die von ihm innegehadte Stelle eines
städtischen Schularztes

anderweitig zu besetzen.
Das Gehalt beträgt jährlich 900 Mk. Bewerbungen

sind bis zum 15. März d. Js . einzurcichen.
Die Anstellungsbedingungen können im städt. Ver¬

waltungsgebäude, Marktstr. 1, Zimmer Rr . 22, vorm,
zwischen9—12 Uhr eingesehen werden. F326

Wiesbaden, den 26. Februar 1919.
Der Magistrat.

kkMMI Skk WsMV'SMMlW
«er - NS tzsselsllLiMW.

Durch Beschllisse des Magistrats vom 29. Januar 1919
und der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Februar
1919 werden folgende Gebühren erhöht:
1) für die Prüfung und Abnahme von Gasanlagen in

Neubauten gemäß Ziffer D 2 der Jnstallationsvor-
schristen und Regeln für die Ausführung von Gas¬
anlagen und zwar:
a) für eine Gebrauchsabnahme bis zu 69 Entnahme¬

stellen von 4 auf 7 Mk. Für jede weitere ange-
sangene 10 Entnahmestellen von 1 auf 1.50 Mk.;

b) für die Prüfung oder Nachprüfung einer Gas¬
leitung bei (Sriveiterungen und Veränderungen, oder
bei länger als ein Jahr unbenutzten Gaseinricht¬
ungen, oder nach baulichen Aenderungen »on Ge¬
bäudeteilen deren Gaseinrichtung in Mitleidenschaft
gezogen worden ist, bis zu fünf Eutnahmestellen
von I auf 3.50 Mk. und für je weitere angefangen«
15 Entnahmestellen von I auf 1.50 Mk.;

2) für die Prüfung von Wasserleitungen bei Rohbau¬
abnahmen gemäß S . 12 der Bestimmungen über die
Abnahmeprüfung von Wasserleitungen
a) bis zu 25 Entnahmestellen von 3 auf 7 Mk.;
b) für je weitere angefangene 10 Entnahmcstellen

»on 1 auf 1.50 Mk.;
c) für FeuerlSschleitungen bei einem Feuerhahn von

3 auf 7 Mk., für jeden weiteren Feuerhahn von
0,50 auf 1 Mk.;

2) für die Prüfung von Gasmessern und Automaten gemäß
§ 7d bet Bestimmungen über die Abgabe von Gas
a) für 3- und 6-flammige Gasmesser von 3 bezw.

4 Mk. auf 5 50 Mt. ;
b) für 10- ii. 20-flamm. Gasmesser von 5 auf 7.50 Mk.;
c) für 30- u. mehrflamm . Gasmesser von 6 auf 9 Mk.
Vorstehende Aenderungen treten am 1. Apnl ds. Js.

in Kraft. F246
Wiesbaden, d. 25. Februar 1919. Ter Magistrat.

MW -MMrWstWNW
Morgen Freitag, 28. Februar, vormittags 9 vhr

beginnend, versteigere ich in der Wohnung
2V Bismarckring 20, 1. Stock

folgende zum Nachlaß der st Freifrau v. Metternich
ge,örige Mobiliargegenständc, als:

Kl. eis. « eldfchrank, 1 Sofa «. 6 Stühle m. Moqnet,
1 Los« «. 6 Stühle m. Plüsch, 1 Sofa , 2 Lessel u.
4 Stühle « . Plüsch, Chaiselongue, Mah.-Lchrribsekr.,
Nußb.-Lchreibtis» , Nußb .-Kommode m. » lasfchrank-
aufsatz, Rußb .-Ghiffouuiere , Rußb .-Spiegelschrank,
1- u. 2-ttir . Kleider- u. « äscheschr., Rußb.-Kommoden
u. Consolschräuke, Waschconlolem. Marmor - u. Spiegel-
aussatz, Waschtische, Nachttische, Zimmerfahrstnhl,
Polstersesselm. Nachtftuhleinrichtung, Mahag .-Auszieh-
tisch, Nußb. Sofa-, Näh- u. Nipptische, Blumentische,
Stühle, Büstenständer, Handnähmafchine, Photogr.
Archarat, antike Pendnle , Spiegel, Bilder , L nhrna-
Teppich, Vorlagen, Linoleum, Tischdecken, Gardinen,
Gas- u . eleltt . Lüster, Liegcbadewanne, heizbare Sitz¬
badewanne, Gasherd m. Tisch, eis. Weinschrank, Ge¬
schirrschränke, 2 Mahag .-K «derbette« , Kinderbade«
wanne m. Gestell, 2 verstelb . Kinderschreibstulte,
Kindertischchen und -Stühle , Kindersportwagen, eii.
Puvpenbett , Puppenwagen , Aquarium, Silber- und
versilb. Bestecke, Nippsachen, Gebrauchs- und sonstige
Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich.
Telcscho« 2841. SchwalbacherLtta -̂e 28.

Ui
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Um arbeiten vsn Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

iemay Matter . Bleichstr. 11. Tel 3927.

Slektr. Gicht- u.'Kraftanlagen
im Anschluß an das Städtische SleHtrizitätsroerk.
9Teuanlagen und R̂eparaturen elektrischer
Gicht-, JKraft-, £5e !ephon - u. Signalanlagen.

©eisteuer -̂ nlagen.
ßoger in Glektromotoren und mod . elektr. ©sleuchtungskörpern.

Glektr. IKoch- und Heizapparate.
Umänderung oon Petroleum- und Qasbeleuchtungskörpern

Solide ‘Ausführung. für elektrisches Gicht . Prompte «Bedienung,
©esudi und fachmänn. ©eratung unverbindlich.

Zietenring
Nr. 1 August SJeckel

Slektrotedinisches Onstallationsbüro.

Telephon
Nr . 200

Kein Tetephonansehluß Kr.3443
ist wieder freigegeben.

Empfehle mich gleichzeitig in allen vorkommenden
Schlosserarbelten, ' Herd - , Oefen - und
Roiiaden -Reparaturen.

Jacob Cramer,
Schlosserei , Stiftsfraße 24.

ilnfüt Isisfon1 . W
ist freigegeben.

H . & Ph . Schaus,
Rüdesheimerstr. 27.

Maurermeister und Ziegeleibesitzer.

Aus dem Felde zmkgeReirt
empfehle mich meiner geehrten
Kundschaft in allen in mein
Fach einschlägigen Arbeiten.

la Bienenwachs
Keine Kriegsware I

Parkett- und Frotteurgeschäft
Herrn. Preissig jr.
Sonnenberg, Burgstrasse 11.

Weiße Kachelherde
in jeder Große liefert B 3037

Ofengeschäft Ehnes
Bismarchring 9. — Telephon 6075.

Brennholz
Vorjahr. Fällung, gem. Hartholz, in Ofenlänge geschnitten,

ab Platz Ml . 4LT8

6 Ztr . ab Platz frei ans Haus geliefert Mk. 8 »2S

HWMllllg AI. M
Kirchgasse 15 Telephon 6072 (freigegcben).

Bestellungen beim Portier Hotel Nonnenhof abzugeben.

Reines Buchenholz
trocken, bei 5 Ztr . frei Keller per Zentner 6 Mk.,

Anzündehol;. trocken, Sack 3 Mk.
Christian Schmidt,Mlerstratze 73,2.6t.

Ia Buchenholz.
trocksn, ofenfertig, Fälluug 1917/18,

frei Haus Ztr . S .Sb . Lieferung sofott. Postkatte genügt.
Krennerich , Feldstraße 10.

Casein
i. Pulver f. inn . u. auß.

Madener Weiß-,
Stuck- und Alabastergips
Schreib- u. gemahlene

Kreide
Bolus — Tafelleim

Decltenbürsten
Schwammpinsel

Schablonen
in großer Auswahl.

A. Stritter
Walramstr . 18.

Tel. 2429. B 3266

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kßcheneinrichtungen

liefert bill . in allen Preisl.
Rosenkranz, Blucherplatz 3.

empfiehlt
Ersatzteile- Reparaturen
Herrn. Rump

loritzstr . 7.
K. A. - seife
K. Ä—Seifen - Pulver
Waschpaste
PutztQcher
Soda

Seifen -Geschäft
Toni Roth

25 WairamsteaOe 25.

r
K.A. Seife

M. © . Oruhl
Kirchg. 11. Tel. 2199

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik, 206

Langgasse 17 Lauggasse 17

Celluloid-

Spangen
repariert

" “ Frfeeur Lette
Michelsberg 6.

Schwefelsäure
eingetroffen bei

Se »b, Rbeinitraße 101.
Solange Vorrat empfehle:

Pa . gewäss . Stockfisch
ff. gew. Cab 11 au u. Schellfisch in bekannter Güte.

Fischtrans fOHANN WOLTER
Eegr. 1886 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gsgr. 1836.

Fernsprecher 453 wieder freigageben!
Geschäftszeit 8 - 1 Uhr , nachm , geschlossen.

jjum Vesten
ed&ndeter ScUatm Whsfadcna

Sam stau , den 1. März, abends 7 Uhr,
im Casino, Friedrichstrasse 22:

Sieder - a .Mörclwiiakml
v.Wiesbadener Frauenchor . Leit . : Gussy Aloft.

Solisten : Gussy Aloff, Sopran.
Marthe Schäffer -ChamoutM , Deklamation.
Frieda Lieber. Klavier.
Mitrgrit Leue , Klavier.
Gottfried Schopen , Tenor.
Alexander Kipnis , Bass.

Eintrittskarten zu 2, 3, 4 Mk. in allen
Musikalienhandlungen und Reisebüro Engel,
daselbst auch ausführliches Programm.

e
Spangenherg’sches

Konservatorium für Musik
(Inhaber : Professor W. Fahr ).

Sonntag , den 2 . März , t
vormittags 11V2 Uhr,

im kleinen Saale des Zivilkasinos
Friedrichstraße 22: 235

Kammermusik-
Aufführung

%

WLj *'
mite

o _
Mozart : Klavierquartett . Brahms : Lieder.
Beethoven : Sonate für Klavier u . Violine.

Der Eintritt ist frei , jedoch nur
gegen Karten , die im Büro des Konser¬
vatoriums , Wilhelmstraße 16, zu haben sind.

Privat-Unterr icht
für Kunst n. Kunstgewerbe

Nikolasstraße 17, IX
Malen - Zeichnen - Modellieren - Entwerfen
Abendakt - Radieren - Holzschnitt - Litho¬
graphieren . :- : WERKSTÄTTEN : Buehbinden
Baiik - Weben - Sticken - Schmuck - Keramik

Anfang 3. März. — Prospekte.
Anmeldungen von 11—12 Uhr bei Maler H. Yölekcr,
Mainzer Straße 40 und bei Bildhauer Vinecky,

Sonnenberger Straße 35.

9 eilet Mlkmeislet'MtzM
Bezirksverein Wiesbaden. F 512

1S ' KOmiiychlW
im Vereinslokal „Hotel Union", Neugaise 9.

CLdiUmq)Jurgc ’t.Xmntnia mein«
uereftrt. Xundse &aft Sitte
ich, frei Einkauf von

JCe'cWkeaoem genau auf meine fflafte  zu atftten.

Johann AM,
8ckierste !ner Strafe 11. Kd &dUwMM.

16d)lo|jiinier, MWinm.
I Ehzimiuek oüel Hmenzimmek

und Kücheneinrichtung sofort zu kaufe» gesucht.
Echtvrrz, Bleichstr. 34, 2.

I» Friedens-

Carbolineum,laGlaserkitt
K. Klapper , eher ische Produkte,

.Tel . 3749. Scharnborststraße 24. Tel. 3749. .

MwiedeikehlMEeleWhei!
bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften, alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in
Kautschuk bitte dieselben

gefaßt sind 2 ^ bereit zu halten ,
da ich nur einen Tag hier bin.

Ich zahle bis 30 Mk. per Stück
und höher

für Reinpkotin, Dlitzableiterspitzen, sowie Brevnstifte, zahle
die allerhöchsten Preise, auch für Zahnärzte sehr lohnend.
Bin nur Lamrtng , den 1. März , von 9—1 u. 2—5 Uhr,
im Hotel Einhorn . Marktstraße 32 , Zimmer 2.

Eisenlikör„Trilecit“ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. 210
Schützenhof - Apotheke » Länggasss IS»
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